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Schäffer Schuh & Sport
Jubiläum | Das Familienunternehmen aus Regenstauf feiert sein 25-jähriges Bestehen

lgs. Schäffer Schuh & Sport fei-
ert das 25-jährige Bestehen sei-
nes Geschäftes in der Haupt-
straße 27. Das Familienunter-
nehmen, das 1928 vom Großva-
ter des heutigen Firmeneigen-
tümers Johannes Schäffer ge-
gründet wurde, hatte schon im-
mer seinen Standort im inne-
ren Markt. Das sollte auch so
bleiben, als sich Johannes
Schäffer 1991 entschloss, das
Schuhgeschäft seines Großva-
ters und seines Vaters fortzu-
führen. Auch wenn die Fach-
leute ihm zum Neubau oder ei-
nem Outletcenter außerhalb
und vielleicht auch nicht in Re-
genstauf rieten, Johannes

Ab 24. November gibt es bei Schäffer Schuh& Sport Schnäppchen und Angebote

Schäffer feiert Jubiläum
Schäffer ließ sein Herz ent-
scheiden. Ganz im Sinne des Se-
niorchefs Willibald Schäfer fiel
die Entscheidung für die neuen
Verkaufsräume in der Haupt-
straße 27. Auch wenn es
manchmal etwas eng ist und
man leider nicht immer alles so
präsentieren kann, wie man
möchte, hat Johannes Schäffer
diese Entscheidung bis heute
nicht bereut – und seine Kun-
den danken es ihm durch ihre
Treue.
Schäffer Schuh & Sport feiert
ab 24. November und die Kun-
den profitieren von vielen
Schnäppchen und vom Jubilä-

umsrabatt auf das gesamte Sor-
timent, außer auf bereits redu-
zierteWare, Custom-Fit-Skistie-
fel und Serviceleistungen.
Die jahrzehntelange Schuhma-
cherkompetenz ist heute die
Grundlage für die fundierten
Kundenberatungen. Neben
dem umfangreichen Schuhan-
gebot steht den Kunden auch
eine große Auswahl an Ski, Be-
kleidung und Zubehör für die
verschiedenen Sportarten zur
Verfügung. „Das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis muss stim-
men“ – das ist die oberste Ge-
schäftsphilosophie von Johan-
nes Schäffer. Bester Beweis da-

für ist die Best-Preis-Garantie,
die das Geschäft seit Jahren sei-
nen Kunden bietet. Zur Firmen-
philosophie gehören genauso
hohe Qualität der angebotenen
Waren, bester Service und fach-
kundige Beratung. Kundenser-
vice umfasst unter anderem im
Sportbereich Bindungseinstel-
lung, Ski- und Auswahlservice
und insbesondere für Kinder
ein Skiaustauschsystem. Dieses
sorgt mit einer kostenlosen
Kontrolle der individuellen Ski-
ausrüstung für Sicherheit im
Schnee.
Besonders stolz ist Johannes
Schäffer, dass viele Stammkun-

den, oft seit Generationen, im-
mer wieder in sein Geschäft
kommen. Dies beruht unter an-
derem auf dem guten Betriebs-
klima mit seinen langjährigen
Mitarbeitern. „Meine Entschei-
dung für den Standort im Her-

zen des Marktes Regenstauf ha-
be ich nie bereut“, stellt Johan-
nes Schäffer fest. Es sei wichtig,
den inneren Markt lebendig zu
halten und damit auch die Ak-
tion „Leben findet innen statt“
vomMarkt zu unterstützen.

Zum Jubiläum bietet Schäffer Schuh & Sport viele Aktionen.
Fotos: lgs
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Startschuss für neues Viertel
1100Wohnein-
heiten undmehr:
Der erste Spaten-
stich für das
Dörnbergquartier
ist vollzogen.
Von Ulrike Ammer

Regensburg. Die Stadt wächst
weiter. Auf 25 Hektar Fläche
soll ab sofort das Dörnberg ent-
stehen. Nach über vier Jahren
Planungszeit und aufwendiger
Vorbereitungen startete jetzt die
Umsetzungsphase mit dem fei-
erlichen Spatenstich.
Vom Osten an der Kumpfmüh-
ler Brücke nach Westen an der
Dechbettener Brücke soll in drei
Bauabschnitten ein voll versorg-
tes Stadtquartier aufgebaut wer-
den. 1100 Wohneinheiten, ein
Hotel, abwechslungsreiche Gas-
tronomie, Gewerbeflächen und
ein Landschaftspark sollen das
ehemalige Güterbahnhofsareal
attraktiv gestalten. „Damit er-
schließen wir den Stadteingang
von Süden“, so Oberbürgermeis-
ter Joachim Wolbergs beim
Ortstermin am Donnerstag. Er
wünsche sich, dass das Forum
ein funktionierender Lebens-
raum werde und sich bei den
künftigen Bewohnern eine eige-
ne Identität breit mache. Trotz

einiger Unstimmigkeiten zwi-
schen Stadtverwaltung und Pla-
nungsbüro in der Vergangen-
heit seien sie jetzt auf einem ge-
meinsamenWeg gelandet.
Zum Beispiel sollen über das ge-
samte Areal 15 Prozent der ge-
planten Wohnungen staatlich
gefördert werden. Vor allem Fa-
milien sollen sich im Dörnberg
wohl fühlen, so Bauherr Hubert
Haupt. Der erste Bauabschnitt

mit dem Versorgungszentrum
„Dörnbergforum“, der Wohnan-
lage „Georgenhof“ und dem
Lärmschutzwall sollen bis Ende
2018 fertiggestellt werden.
„Vor allem bezahlbare Mietwoh-
nungen haben wir dort ge-
plant“, so Hubert Haupt. Damit
geht er auf die vorangegangene
Kritik ein, dass sich nur wohl-
habende Doppelverdienerfami-
lien eine Immobilie dort leisten

könnten. Das gesamte Projekt
wird voraussichtlich fünf Jahre
dauern. Um die Anwohner auf
die bevorstehende Belastung
durch die Mammutbaustelle
vorzubereiten, sollen noch im
Dezember bei einer Infoveran-
staltungen die Einzelheiten dar-
gestellt werden. Das letztendli-
che Ergebnis, so die Bauherren,
solle aber jegliche Unannehm-
lichkeiten während der Bauzeit
aufwiegen.

Nach über vier Jahren Planungszeit erfolgte jetzt endlich der heiß ersehnte Spatenstich für das Dörn-
bergquartier. Foto: Ammer

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V., antwortet:

Mietpreisbremse

Frage von Ferdinand Sch.
aus Regensburg: Ich habe ab
Februar dieses Jahres eine
Wohnung gemietet. Die Netto-
miete beträgt 780 Euro. Nun
habe ich erfahren, dass der Vor-
mieter zuletzt für diese Woh-
nung 660 Euro bezahlt hat.
Nach dem Regensburger Miet-
spiegel ist die Wohnung mit
674 Euro zu bewerten. Da
müsste doch die Mietpreis-
bremse beachtet werden, oder?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Seit 1. August 2015 gilt
auch in Regensburg die Miet-
preisbremse, die in der Miet-
preisbegrenzungsverordnung
Bayern geregelt ist. Mittlerwei-
le liegen Urteile vor, nach de-
nen Vermieter bei einem Ver-
stoß gegen die Bestimmungen
der Mietpreisbremse die zu viel
gezahlte Miete zurück erstat-
tenmüssen.
Das Amtsgericht Lichtenberg
hat in diesem Sinne zu Guns-
ten eines Mieters entschieden.
Dieser hatte seinen Vermieter
auf Rückzahlung vermeintlich
überbezahlter Miete verklagt.
Im Mietvertrag war für eine
Wohnung von 74 Quadratme-

ter eine Kaltmiete von 562 Eu-
ro, also umgerechnet 7,60 Euro
pro Quadratmeter, vereinbart.
Die geltende Mietpreisbegren-
zungsverordnung sah für die
Mietwohnung jedoch eine um
32,47 Euro monatlich niedrige-
reMiete vor.
Aus dem maßgeblichen Miet-
spiegel für 2015 ergab sich eine
Vergleichsmiete von 6,51 Euro
pro Quadratmeter. Die vom
Kläger gezahlte Miete über-
schritt diese Grenze, weil 6,51
Euro plus zehn Prozent eine
zulässige Höchstmiete von 7,16
Euro pro Quadratmeter ergibt.
Somit waren für die Mietwoh-
nung maximal 529,55 Euro zu
zahlen.
Der Vermieter musste dem
Mieter die Differenz von 32,47
Euro monatlich zurückzahlen
(Amtsgericht Lichtenberg, Ur-
teil vom 28. September 2016,
Aktenzeichen: 2 C 202/16).
Wenn also der Mietpreis nach
dem Mietspiegel mit 674 Euro
berechnet ist, kann im Falle der
Neuvermietung unter Berück-
sichtigung der Mietpreisbrem-
se allenfalls eine Nettomiete
von 741,40 Euro verlangt wer-
den.
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